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Jahren vorher wurden übertarifli-
che Leistungen abgebaut, es hakte
bei der Umsetzung des Era-Tarif-
vertrags und den korrekten Ein-
gruppierungen. »Wir waren in
einer richtigen Abwärtsspirale
und fühlten uns respektlos behan-
delt«, sagtGrau. Besonders empö-
rend fanden es die Beschäftigten,
dass sie für hausgemachte Proble-
me des Managements gerade-
stehen sollten. Viele Jahre wurde
nicht mehr in den Betrieb inves-
tiert, so dass die Gewinne zurück-
gingen, berichtet Grau. »Die
nötigen Mittel wollte sich die Ge-
schäftsleitung mit Einschnitten
bei der Belegschaft holen.«

Als im Februar nachmonate-
langem Verhandlungsmarathon
die Vorstellungen von Geschäfts-
leitung und Beschäftigten noch
immer weit auseinanderlagen,
»hatte die Belegschaft endgültig
genug und entschloss sich zum
Streik«, sagtGrau.Nach derUrab-

stimmung ging es gleich los.
»Trotz eisiger Kälte steht der
Streik«, meldete am dritten Tag
Markus Linnow, Streikleiter der
IGMetall.Die Streikenden freuten
sich über die große Unterstützung
aus den Betrieben in der Region
und die des baden-württembergi-
schen Bezirksleiters Roman Zit-
zelsberger. Fünf Tage stand die
Produktion still, dannwarf dieGe-
schäftsleitung das Handtuch.

»Das Streikziel wurde zu 100
Prozent erreicht«, so lautet das
Fazit von Schoch. »Wichtig ist das
Signal an andere Betriebe«, er-
gänzt Linnow, »die Arbeitgeber
können sich nicht alles erlauben,
die Beschäftigten wehren sich.«
Ludwigsburgs Bevollmächtigter
Konrad Ott sagt: »Auf diesem Er-
folg gilt es jetzt aufzubauen und
dranzubleiben. Die Arbeitgeber
werden uns auch künftig nichts
freiwillig geben.«

ludwigsburg.igm.de

Pfaudler kämpft
für Tarifsicherheit
Auch bei Pfaudler Process
Solutions in Schwetzingen
kämpft die Belegschaft für
tariflich gesicherte Arbeits-
und Entgeltbedingungen. Das
Unternehmen trat Ende 2014
aus dem Arbeitgeberverband
Südwestmetall aus, wohl »um
dem neuen Eigentümer
Deutsche Beteiligungs AG
den Kauf schmackhaft zu
machen«, sagte Reinhold
Götz, Bevollmächtigter der
IG Metall Mannheim. Die
neue Geschäftsleitung wurde
zu Tarifverhandlungen aufge-
fordert, verweigerte bisher
aber jedes Entgegenkommen.
Dagegen protestierte die Be-
legschaft bereits mit mehre-
ren Warnstreiks. Ihr Motto:
»Es läuft nur mit Tarifver-
trag!« Aktuelle Infos:

mannheim.igm.de

Fünf Tage Streik bei Bessey Stahl in Bietigheim-Bissingen: Die Beschäftigten erkämpfen sich die Tarifbindung – »sicher ist sicher«.

Baden-Württemberg

Die 80 Beschäftigten in Bietig-
heim-Bissingen freuen sich sehr
über den Erfolg im Arbeitskampf,
berichtet Horst Schoch, der be-
triebliche Streikleiter. »Alle kön-
nen jetzt vomneuenTarifabschluss
profitieren, was will man mehr?«
»Wir haben dem Arbeitgeber un-
ser Recht abgetrotzt«, sagt Sabine
Grau, die Leiterin der IG Metall-
Vertrauensleute.

Ausgerechnet zum 125-jähri-
gen Firmenjubiläum trat Bessey
Ende 2013 aus dem Arbeitgeber-
verband Südwestmetall aus. Zu-
gleich wurde der Betrieb mit rund
250 Beschäftigten in die Bereiche
Stahl und Tools aufgespalten.
Während Tools sich nach zähen
Verhandlungen und Warnstreiks
dieTarifbindungbald zurückholte,
stellte sich die Geschäftsleitung bei
Stahl stur.DieArbeitszeit sollte un-
bezahlt auf 42 Stunden verlängert,
Urlaubs- undWeihnachtsgeld ganz
gestrichen werden. Schon in den

Bessey wieder mit Tarif
STREIK FÜHRT
ZUM ERFOLG

Monatelang hatten der Betriebsrat von Bessey Stahl und die IG Metall Ludwigs-
burg vergeblich über eine Tarifbindung verhandelt. Erst nach fünf Tagen Streik
gab die Geschäftsleitung nach. Jetzt ist Bessey wieder voll tarifgebunden.
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Frauen: Neue Wege
zur Weiterbildung
Frauen sind noch immer be-
nachteiligt, wenn es um be-
rufliche Entwicklung, Ent-
geltgerechtigkeit und Verein-
barkeit von Familie und
Beruf geht. »Das forciert Al-
tersarmut, prekäre Beschäfti-
gung und einen Mangel an
Fachkräften«, sagt Monika
Lersmacher, bei der IG Metall
Baden-Württemberg zustän-
dig für Frauen und Gleich-
stellung. Der Strukturwandel
bei kaufmännischen Tätigkei-
ten lasse Aufgaben mit mitt-
lerer Qualifikation wie
Team-Assistenz oder Sekre-
tariat zunehmend wegfallen.
Ähnliches gelte für un- und
angelernte Frauen im ge-
werblichen Bereich.
Mit dem neuen Qualifizie-
rungstarifvertrag für die Me-
tallindustrie könnten neue
Wege zur Weiterbildung an-
geboten werden, so Lersma-
cher: »Wir werden die Be-
triebe daran messen, wie sie
diese Regelungen umsetzen.«

Clara-Zetkin-Preis 2015
Der Clara-Zetkin-Preis der
IG Metall-Frauen Heiden-
heim ging 2015 an Marianne
Lutz. Die frühere Betriebs-
ratsvorsitzende von Steiff ist
bis heute vielfältig sozial und
politisch engagiert. Der Preis
würdigt ihr Wirken für die
Gleichstellung der Frauen.

Baden-Württemberg
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Stopa: Unendliche Geschichte um Betriebsratswahl
Die Betriebsratsgründung beim
Anlagenbauer Stopa im südbadi-
schen Achern gerät zur unendli-
chenGeschichte. Zehn engagierte
Beschäftigte hatten ursprünglich
im Sommer 2014 zur Wahl eines
Wahlvorstands eingeladen. Seit-
dem wurden sie von der Ge-
schäftsleitung systematisch unter
Druck gesetzt, von der Arbeit
freigestellt, zuAufhebungsverträ-
gen gedrängt, schließlich gekün-
digt und mit Hausverbot belegt.

Im Dezember 2014 gab ein
gerichtlicher Vergleich Hoffnung
auf eine gütliche Einigung. Die
verbliebenen Beschäftigten, nicht
alle konnten dem psychischen

Druck standhalten, sollten im Ja-
nuar wieder an ihre Arbeitsplätze
zurückkehren können. Im Ge-
genzug nahm die IGMetall ihren
Strafantrag wegen Behinderung
der Betriebsratswahl zurück.

An diese Vereinbarung hielt
sich Stopa nicht. Die Beschäftig-
tenwurdenweiter schikaniert. Ih-
re Schreibtische wurden zu
Katzentischen verkleinert oder
neben Müllcontainern platziert.
PrivateGesprächewurden verbo-
ten, dienstliche eingeschränkt.
»Ziel diesesMobbings ist es wohl,
die Betroffenen von einer aktiven
Teilnahme an der nicht mehr zu
verhindernden Betriebsratswahl

auszuschließen«, sagt Uwe Acker
von der IG Metal Offenburg. Be-
schäftigte und IG Metall traten
deshalb vom Vergleich zurück,
die Strafanzeige ist neu gestellt.

»Die Kündigungsschutzver-
fahren werden im Mai fortge-
setzt«, sagt Kurt Höllwarth, An-
walt der IG Metall. Die Wahl im
März (nach Redaktionsschluss
dieser Ausgabe) hält Höllwarth
»auf jeden Fall für anfechtbar«,
schon weil sie nicht ordnungsge-
mäß eingeleitet worden sei. Hin-
zu komme der Druck: »Wer will
sich frei und unabhängig für die-
se Wahl aufstellen lassen?«

offenburg.igm.de

DIE REGELUNGEN
IM SÜDWESTEN

Mit dem neuen Tarifvertrag zur Qualifizierung ist
2015 ein erster Schritt in die geförderte Bildungs-
teilzeit gelungen. Die Regeln in Baden-Württemberg
gehen bundesweit am weitesten.

Erster Schritt für mehr Bildung

Mehr Zeit und Geld für Bildung,
so lautete eine Forderung in der
Tarifrunde 2015. Mit dem neuen
Tarifvertrag zur Qualifizierung
(TV Quali) wurde sie erfüllt.
Neu ist ein Paragraf zur Förde-
rung persönlicher Weiterbildung
durchdenArbeitgeber, der finan-
zielle Unterstützung analog zur
Aufstockung in der Altersteilzeit
(ATZ) beschreibt. Zudem wur-
den Fördermaßnahmen für An-
und Ungelernte aufgenommen.

Roman Zitzelsberger, Be-
zirksleiter in Baden-Württem-
berg, nannte das Ergebnis einen
»wichtigen Schritt, um bei Wei-
terbildungen Chancengleichheit
herzustellen und die Aufstiegs-
möglichkeiten für alle Beschäftig-
ten zu verbessern.« Den Einstieg
in die geförderte Bildungsteilzeit
(BTZ) »werden wir in Zukunft
weiter ausbauen«. Noch hängen
Förderungen für Weiterbildun-

gen von den Betriebsparteien ab:
Sie können sich darauf einigen,
einen Teil der ATZ-Mittel für
BTZ zu verwenden. Will ein
Arbeitgeber Altersteilzeit auf
1,5 Prozent beschränken,muss er
die restlichenMittel fürBildungs-
zwecke verwenden. Dank Förde-
rung kommen Beschäftigte in
BTZ auf 74 bis 80 Prozent ihres
Netto, ablehnen darf der Arbeit-
geber Anträge nur aus besonde-
rem Grund.

Wie imaltenTVQuali haben
einProzent derBeschäftigtenAn-
spruch auf Freistellung für Wei-

terbildung; im verblockten Teil-
zeitmodell gilt dieser nun bis zu
sieben Jahre und ermöglicht ein
Studium.EineAusscheidungsver-
einbarung samt Wiedereinstel-
lungszusage ist für fünf Jahre
möglich, die Ankündigungsfris-
ten für beideModellewurdenver-
kürzt. An- und Ungelernte
können künftig einen Berufsab-
schluss nachholen – Arbeitgeber
und Betriebsrat haben über den
Bedarf zu beraten und entspre-
chende Angebote zu machen.

Diese Regelungen gelten im
Kern in allen Tarifbezirken. In
Baden-Württemberg besteht auf
die Freistellung für Qualifizie-
rung allerdings ein individueller
Anspruch. Beschäftigte in ande-
renBezirkenkönnen sichdenZu-
gang erstreiten, indem der
Betriebsrat die tarifliche Eini-
gungsstelle anruft.

bw.igm.de
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Freudenstadt

TERMINE

21. und 22. April
Führen und leiten in der Be-
triebsratsarbeit – Wege auf-
zeigen, Verantwortung über-
nehmen

Wir freuen uns auf Euer
Kommen!

1. Mai Feier 2015
10.30 Uhr, Naturfreunde-
haus Nagold
Nähere Informationen – sie-
he Beilage in dieser Zeitung

BEITRAGS-
ANPASSUNG

Im Rahmen der Tariferhö-
hung zum 1. April 2015 in
der Metall- und Elektroin-
dustrie werden die Mit-
gliedsbeiträge automatisch
entsprechend der Tariferhö-
hung angepasst. Eine geson-
derte Mitteilung ist somit
nicht erforderlich.
Für Rückfragen stehen wir
gerne zur Verfügung.

Benötigst auch Du Hilfe
bei einer
Betriebsratsgründung?
Mut und Information mit
solidarischer Unterstützung
zur Betriebsratgründung
gibt es bei der Verwaltungs-
stelle, Telefon: 07441
918433-0 oder freuden-
stadt@igmetall.de

Warnstreikaktionen
TARIFRUNDE 2015 10 000 Metallerinnen und Metaller in Warnstreiks!

Das Ergebnis ist Euer Erfolg! Herzlichen Dank!
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Esslingen

TERMINE

Sommerunis
Tschechien: 13. bis 17. Mai,

Eurocamp Besiny
»Von der Vision zur Realität
– Gesellschaftliche Verände-
rungsprozesse«,
Vorträge wie »Erfolgsfakto-
ren für soziale Bewegun-
gen«, »Die arabische Revo-
lution«, »Rendite machen
und Gutes tun?«. Außerdem
gibt es Ausflüge, Kabarett
und Workshops.

Markelfingen: 4. bis 7. Juni
Es geht um persönliche, ge-
werkschaftliche und sich
verändernde Werte. Neben
Vorträgen und Workshops
sind Musik, Party und gutes
Miteinander angesagt.
Infos und Anmeldung zu
beiden Sommerunis bei der
IG Metall Esslingen:
esslingen@igmetall.de

1. Mai
Esslingen,

Marktplatz:
11 Uhr Frank
Böhringer,
DGB, und
Martin Gross,

Verdi; Kulturprogramm bis
14 Uhr
Nürtingen, Schillerplatz:

11 Uhr Hans Schweizer,
DGB, und Rudolf Luz,
IG Metall, und Hocketse
Kirchheim, am Rathaus:

13.30 Uhr Wolfgang Scholz,
DGB, und Ilse Kestin,
IG Metall. Ab 15 Uhr Fest
im MGH »Linde«, Alleen-
straße 90

Erfolg dank Euch!
MEHR ALS 9000
IM KREIS HABEN
MITGEKÄMPFT

Der Tarifabschluss kann sich sehen las-
sen: 3,4 Prozent mehr Geld, bessere Al-
tersteilzeit und ein erster Schritt hin zu
einer geförderten Bildungszeit. Danke!

Es war keine einfache Auseinan-
dersetzung, bis dieser Tarifab-
schluss stand. Und wären landes-
weit nicht mehr als 280000
Kolleginnen und Kollegen auf die
Straße gegangen, hätte die IGMe-
tall das wohl nicht geschafft. Auf
den Tarifabschluss 2015 können
alle Aktiven stolz sein.

»Die IG Metall hat ihr Verspre-
chen gehalten und für jeden
Punkt des Forderungspakets eine
Regelung erreicht«, erklärte der
Esslinger IGMetall-Chef Gerhard
Wick nach dem Abschluss zufrie-
den. Nun komme es darauf an,
dass die Betriebsräte die neuen
Möglichkeiten nutzten. n
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FRAUENTAG

Nimm Frauengold
… und Du blühst auf! Unter
diesem Motto feierten die
Esslinger Gewerkschafterin-
nen in diesem Jahr den In-
ternationalen Frauentag.
Gemeinsam mit der Diesel-
straße, dem DGB und Verdi
hatten die IG Metall-Frauen
Esslingen zum Frauenkaba-
rett eingeladen. 200 kamen,
um das musikalische Duo
»Frauengold« zu erleben.

Dr. Renate Geigenhals
und Margot Finkbeiner
amüsierten sich und die
Frauen durch einen Abend,
an dem frau nicht nur er-
fuhr, dass Dornröschen aus
ihrem Schlafschloss ein
Wellnesshotel gemacht hat.
Vor allem wurde klar: Ein
Schlückchen Frauengold
(übrigens ein Getränk aus
den 1950er Jahren) hilft, um
sich mal so richtig gehen zu
lassen. Wen interessiert
denn schon, ob die Woh-
nung blitzblank, der Mann
zufrieden und das Make up
passend ist? Eigentlich doch
niemanden. Gerade Frauen
in den Wechseljahren benö-
tigen ihre Energie schließ-
lich vor allem dafür, dass
noch was passiert im Leben.

Susanne Geiger und
Birgit Kruckenberg-Link aus
Herrenberg beziehungsweise
Hechingen gaben zwei Stun-
den lang alles, ernteten joh-
lenden Applaus und kamen
um Zugaben nicht herum. n

Einigung nach neun Monaten
140 Beschäftigte von Thyssen-Krupp Presta beenden Kampf.

Von ihrer Entscheidung, den Ess-
linger Standort von Thyssen-
Krupp Presta zu schließen, ließ
sich die Geschäftsleitung nicht ab-
bringen. So verhandelten IG Me-
tall und Betriebsrat nach neun

Monaten Kampf nun eine ordent-
liche Einigung. Darin enthalten:
Beschäftigung aller bis Ende 2015,
anschließendTransfergesellschaft,
Abfindung nach Beschäftigungs-
zeit und einAltersteilzeitmodell. n

Auch Hirschmänner und -frauen gingen für die Tarifforderungen vors Tor.

So sehen Gewinner aus: Metaller und Metallerin von Thyssen-Krupp Aufzugs-

werke bei der Demo in Ludwigsburg.

Sieht zwar gruselig aus, ist aber

witzig: das Duo Frauengold.

V.i.S.d.P.: D
G
B
Bundesvorstand, A

bteilung Ö
ffentlichkeitsarbeit, Berlin
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Zwei Jahre und neunMonate sind
eigentlich keine lange Zeit als Ge-
samtbetriebsratsvorsitzender bei
GE Healthcare, Mitglied im Len-
kungskreis des Europäischen
Betriebsrats, des deutschen GE
Betriebsräteforums, als ehrenamt-
licher Arbeitsrichter und als Orts-
vorstand der IG Metall Freiburg.
Gemessen an den Aufgaben, die
Ralf Schamel in diesem Zeitraum
zu bewältigen hatte, aber eine sehr
intensive Zeit.

Bei dem ehemaligen Hellige
Standort, dem jetzigen GE He-
althcare auf der Haid in Freiburg,
waren in dieser Zeit gleich zwei
Sozialpläne zu verhandeln. Der
letzte wurde nach 18 Verhand-
lungsrunden im Februar mit gro-
ßem Erfolg abgeschlossen. Ob-
wohl die Personalstärke am
Standort weiter reduziert wird,
konnte doch eineVerlagerung von

Abteilungen an andere Standorte
komplett verhindert sowie eine
Standortsicherungserklärung und
die Fortsetzung der Ausbildung,
bei garantierter einjähriger Über-
nahme von dual Studierenden,
festgeschrieben werden.

»Diesen Erfolg«, sagt Ralf
Schamel, »verdanken wir zum
großenTeil unseren vielen IGMe-
tall-Mitgliedern und unserer tra-
ditionell sehr engen Zusammen-
arbeit mit der IGMetall«. So ist es
nicht verwunderlich, dass Ralfs
berufliche Zukunft ab April in die
Hauptamtlichkeit bei der IG Me-
tall mündet. Wir freuen uns mit
ihm über seine spannende neue
Aufgabe als IG Metall-Projektse-
kretär den BMW Konzern in
München zu betreuen.

Für diese Aufgabe lieber Ralf,
wünschen wir Dir viel Glück und
Erfolg! n

Von Freiburg nach München
RALF SCHAMEL TRITT VOM
ORTSVORSTAND DER
IG METALL FREIBURG ZURÜCK

Nach fast drei Jahren ehrenamtlicher Tätigkeit in der IG Metall zieht es
Ralf Schamel in die Hauptamtlichkeit. Ab April wird er Projektsekretär in
der IG Metall-Verwaltungsstelle München.

Ralf Schamel, zusammen mit Marco Sprengler, Zweiter Bevollmächtigter
der IG Metall Freiburg

Freiburg-Lörrach

Internationaler Frauentag
Frühstück des Ortsfrauenausschusses

Am Sonntag, 15. März, fand das
jährliche Frauenfrühstück der
Kolleginnen des Ortsfrauenaus-
schusses (OFA) der IG Metall in
Zusammenarbeit mit der DGB-
Region Südbaden für alleGewerk-
schaftsfrauen der DGB-Gewerk-
schaften statt. Im »Dorint Resort
an den Thermen« sprach unter

anderem Bettina Flamm, Vorsit-
zende des Ortsfrauenausschusses
der IGMetall Freiburg zur aktuel-
len Situation von Frauen in der
Gesellschaft und der Arbeitswelt.

Die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf war dabei eines der
zentralen Themen. »Verbindliche
Modellemit kurzerVollzeit für El-

tern und pflegende Angehörige,
Rechtsanspruch auf qualifizierte
und kostenlose Ganztagskinder-
betreuung, Anspruch auf Teilzeit,
ein Rückkehrrecht auf Vollzeit,
gleichberechtigte Chancengleich-
heit für Frauen und Männer in
Betrieb, Beruf undKarriere« wur-
den dabei gefordert.

Des Weiteren sprach sie da-
von, mit den starren Rollen vom
arbeitendenMann und der Haus-
frau zu brechen. »Unsere Rollen-
bilder sind nicht in Stein gemei-
ßelt! Wir müssen sie nicht ein
Leben lang mit uns rumschlep-
pen. Wir können sie ablegen.«

Danach sprach Doris Below,
Gewerkschaftssekretärin bei Ver-
di Freiburg zur aktuellen gewerk-
schaftlichen Frauenarbeit.

Für einen kulturellen Rah-
menwar ebenfalls gesorgt. ImAn-
schluss unterhielten unsere Kolle-
ginnen »Die drei Impro-Tanten«
mit einem ebenso spannenden,

wie interaktivem Improvisations-
Theater.

Nicht nur kulturell, sondern
auch kulinarisch ließen sich die
Teilnehmerinnen zu diesem An-
lass verwöhnen. Ein reichhaltiges
Frühstück sorgte für das leibliche
Wohl. n

Kolleginnen des OFA Freiburg
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Betriebsratswahl bei Binder
Am 14. April wird in den zehn Binder-Werken gewählt.

Die IG Metall tritt mit einer offe-
nen Liste an, in der alle Standorte
so gut wie möglich vertreten sind.
Die IG Metall-Liste steht für eine
konsequente und starke Interes-
senvertretung. Für die Einbin-
dung aller Standorte und die Be-
teiligung aller Beschäftigten.

Ziel ist es, die Arbeitsbedingun-
gen zu verbessern und einen res-
pektvollen Umgang zu fördern.
Willkürliche Arbeitgeberent-
scheidungen darf es künftig nicht
mehr geben.
Fragen zu Betriebsratswahlen?

manuel.schaefer@igmetall.de

Stimmen zum Tarifabschluss
WIR HABEN
NACHGEFRAGT

Martin Purschke zog in seiner ersten Delegiertenversammlung als Bevollmächtigter
der IG Metall Göppingen-Geislingen eine Bilanz der Tarifrunde. Renate Gmoser stellte
den Delegierten das Ergebnis vor. Insgesamt kam das Ergebnis gut an.

Göppingen-Geislingen
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Michael Wist, Vertrauensmann bei
Allgaier in Uhingen:

»Insgesamt kann ich gut mit dem Er-
gebnis leben. Der einzige Wermuts-
tropfen ist, wie ich meine, ein Wider-
streben zwischen Bildungsteilzeit
und TV FlexÜ.«

Alex Horvath, Hörauf Donzdorf:

»Es ist eigentlich alles top. Das Ein-
zige, was ich nicht so gut finde, ist
die Verknüpfung zwischen Bildung
und Altersteilzeit. Aber in der Bil-
dung ist der Einstieg super.«

Jürgen Peters, WMF:

»Hinterher sagen viele, der Ab-
schluss hätte besser sein können. Er
ist aber das Ergebnis unserer Kraft
und unserer Warnstreiks. Da hätten
wir wirklich besser sein können.«

Heinz Rieger, MAG Eislingen:

»Bei der Entgelterhöhung
hätte es mehr sein können,
aber durch Altersteilzeit und
Bildung passt es. Besonders
die Altersteilzeit finde ich
wichtig.«

Heinz Reckert, Rüster Deggingen:

„Der Tarifabschluss ist in seiner Ge-
samtheit gut. Auch mit der Einmalzah-
lung bin ich einverstanden, denn dort
ist eine soziale Komponente gegeben.
Alle bekommen das Gleiche.“

TERMINE

Senioren Geislingen
n 7. April, 14 Uhr
Sportgaststätte »Glück Auf«,
Auchtweide 5
73312 Geislingen

Senioren Geislingen
n 14. April, 14.30 Uhr
TV Jahn
Hohenstaufenstraße 135
73033 Göppingen

Antonio Amato, Vertrauensmann bei
Heidelberger Druck in Amstetten:

»Ich bin sehr zufrieden mit diesem Ab-
schluss. Vor allem für uns bei Heidel-
berger Druck ist er wichtig in allen drei
Teilen. Besonderes Lob gilt unserem

neuen Bezirksleiter, der einen tollen Job gemacht hat.«



KOMMENTAR

Liebe Kolleginnen,
liebe Kollegen,
die Tarifrunde liegt hinter uns
mit einem guten Ergebnis für

die Beschäftigten. Wie-
der einmal hat sich
gezeigt, dass eine
starke und hand-

lungsfähige IG
Metall in der
Lage ist, ein
gutes Ergebnis

zu erzielen. Die massiven
Warnstreiks – auch bei uns in
Heidelberg – haben entschei-
dend dazu beigetragen.

Ich möchte mich herzlich
bei allen Kolleginnen und
Kollegen, die an den Warn-
streiks teilgenommen haben,
bedanken. Ohne Euren Ein-
satz wäre ein solches Ergebnis
aus Entgelterhöhung, Alters-
und Bildungsteilzeit nicht zu
erreichen gewesen.

Die Einmalzahlung von
150 Euro müsste schon auf
den Entgeltabrechnungen für
März sichtbar gewesen sein.
Die Entgelterhöhung um 3,4
Prozent wird ab diesem Mo-
nat erfolgen.

In vielen Gesprächen ha-
be ich einen großen Zuspruch
zu diesem Tarifergebnis er-
fahren. Um auch weiterhin
die Funktionsfähigkeit der IG
Metall sicherzustellen, hat der
Ortsvorstand beschlossen, die
Beiträge für die Mitglieder im
Bereich der Metall- und Elek-
troindustrie mit dem April-
beitrag um 3,4 Prozent zu er-
höhen. Von meiner Seite für
die gelungene Tarifrunde
herzlichen Dank. Euer Mirko

Geiger

Unmittelbar nach dem Tarifab-
schluss für die Metall- und Elek-
troindustrie fand die Delegierten-
versammlung der IG Metall
Heidelberg statt. Neben dem Ge-
schäftsbericht über das zurücklie-
gende Quartal gab es die Wahlen
der Delegierten zum Gewerk-
schaftstag der IGMetall. AlsDele-
gierte zum 23. Ordentlichen Ge-
werkschaftstag in Frankfurt
wurden Beate Schmitt (HDM
AG), Sven Schmidt (KS Gleitla-
ger) und Michael Filip (TI-Auto-
motive) gewählt. Ebenso wurde
mit demKollegenBernhard Sauer
(Mercedes Benz) das Mandat in
der Tarifkommission des Kfz-
Handwerks neu besetzt.

Danach wurden die verein-
barten Tarifregelungen für die

Metall- und Elektroindustrie aus-
führlich vom Ersten Bevollmäch-
tigtenMirko Geiger erläutert. Mit
der Erhöhung der Entgelte um 3,4
Prozent und der 150 Euro-Ein-
malzahlungen ist ein guter Ab-
schluss für die Beschäftigten in
der Metall- und Elektroindustrie
gelungen. Auch die Verbesserun-
gen der Altersteilzeit trafen bei
denDelegierten auf hohe Zustim-
mung. Die Notwendigkeit einer
praktikablen Altersteilzeitrege-

lung für die Menschen in den Be-
trieben ist vor dem Hintergrund
der Erfahrungen der letzten Jahre
unerlässlich und wurde in der an-
schließenden Diskussion aus-
drücklich hervorgehoben. Das
Gesamtpaket von Entgelterhö-
hung, neuer Altersteilzeit und der
Bildungsteilzeit ist ein gelungener
Tarifabschluss der IG Metall und
fand die ausdrückliche Zustim-
mung der Delegierten der IGMe-
tall Heidelberg. ■

Internationaler Frauentag 2015
In Zusammenarbeit mit dem DGB und der Friedrich-Ebert-Gedenkstätte

Dass die sozialistischen Frauen
mit dem Internationalen Frauen-
tag denKampf für das Stimmrecht
verbanden, darauf ging Walter
Mühlhausen, Leiter der Friedrich-
Ebert-Gedenkstätte, in seiner Be-
grüßung vor über 80 Kolleginnen
undKollegen ein. Über die aktuel-

len Probleme der Gleichberechti-
gung sprach Bärbel Mauch vom
DGB.Einiges fehle imLand, in der
die grün-rote Landesregierung
Unterstützung von Frauen erhal-
ten hatte.Mauch sprach vomTief-
schlaf der Landesregierung. So
wurde im Koalitionsvertrag ver-
sprochen, »Gleiche Chancen für
Frauen« auf den Weg zu bringen.
In keinem anderen Bundesland
sind die Einkommensunterschie-
de zwischen Frauen undMännern
so groß wie in Baden-Württem-

berg. Gemeinsam mit den Tarif-
partnern wollen wir Wege finden,
um die Lohndiskriminierung zu
beseitigen. Eine Grundlage dafür
ist eine ausreichende geschlechter-
spezifischeDatenerfassungwie im
Koalitionsvertrag zugesagt. Die
Chansons des Duos Les Francines
thematisierten auf vergnüglich-
freche Art die besonderen Bezie-
hungen zwischenMann und Frau,
hinreißend gesungen und gespielt.
Ein gelungener Internationaler
Frauentag. ■

Einladung zum 1. Mai
»Die Arbeit der Zukunft gestalten wir!«

Unter diesem Motto findet die
1. Mai-Veranstaltung in Heidel-
berg auf demMarktplatz statt. Die
Demonstration beginnt um 10.30
Uhr vomBismarckplatz zumHei-
delberger Marktplatz.

Dort findet um 11 Uhr findet
die Kundgebung statt. Als Redner

wurdeRudolfDreßler,Ehrenvorsit-
zender der sozialdemokratischen
Arbeitsgemeinschaft für Arbeit-
nehmerfragen (AfA), eingeladen.

Musikalisch begleitet wird die
1. Mai-Veranstaltung durch
2-Plugged Akustik-Cover &More
Band und Patricio Padilla mit Lie-

Großer Zuspruch

der aus Chile. Daneben gibt es In-
fostände der DGB-Gewerkschaf-
ten, politischen Parteien und
Selbsthilfegruppen.

Auch ein Spielmobil undSpaß
mit dem Superpferd wird für die
jungen Besucher der Maiveran-
staltung angeboten. ■

Heidelberg
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TERMINE

n Kfz-Mitgliedertreffen
8. April – 18 Uhr
Gewerkschaftshaus
n Vertrauensleuteausschuss
13. April – 17 Uhr
Gewerkschaftshaus
n Kleine Kontroverse:
Hartz-Reformen & die Krise
in Südeuropa
21. April ab 17 Uhr
Gewerkschaftshaus
Dr. Steffen Lehndorff
Uni Duisburg

ORGANIZING-WOCHE

Gute Tarifverträge können
nur mit der Unterstützung ak-
tiver Gewerkschaftsmitglieder
im Betrieb geschlossen wer-
den. Auch bei uns in der Regi-
on gibt es einenWandel der
Beschäftigten- undMitglie-
derstruktur. Neue Ansprache-
und Beteiligungsformen sind
notwendig, um Beschäftigte
für die IGMetall zu gewinnen
und zu aktivieren. Die Verwal-
tungsstelle bietet mit einer
»Organizingwoche« Unter-
stützung an.
n 20. bis 22. April: Workshop
für Betriebsrats- und JAV-Ar-
beit: Wie beziehen wir Be-
schäftigte bei der betriebli-
chen Interessenvertretung ein?
WelcheMethoden gibt es? Se-
minar nach § 37.6 BetrVG
n 23. und 24. April: Argumen-
tationstraining für Mitglieder-
ansprache: (neue) Beschäftig-
tengruppen erfolgreich und
sicher ansprechen, Rhetorik
üben. Das Seminar ist kosten-
los, Anmeldungen über die
Verwaltungsstelle.

CLARA-ZETKIN-PREIS
2015
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Die Preisträgerin sollte sich für
Frauen eingesetzt haben und ge-
werkschaftlich aktiv sein. Der
Ortsfrauenausschussmusste nicht
lange suchen. Mit Marianne Lutz
habeman»genaudenNerv getrof-
fen«, so bezeichnet immerhin die
Heidenheimer Zeitung die Wahl.

Mit 30 Jahren begann die
Karriere von Marianne Lutz, als
sie in den Betriebsrat bei Steiff ge-
wählt wurde, dem sie bis zu ihrem
Ausscheiden angehörte. Als Be-
triebsratsvorsitzende setzte Mari-
anne Lutz immer auf den Kontakt
zu denKolleginnen undKollegen.
Vier Betriebsversammlungen im
Jahr, die stets vier odermehr Stun-
den dauerten. »Gut informierte
Beschäftigte können die Situation
im Betrieb besser beurteilen,« be-
gründet Marianne Lutz. »Wir ar-

beiten nicht für, sondern mit den
Beschäftigten.«

Ihre zahlreichen Ämter kön-
nen wir in Gänze nicht aufzählen:
Vorsitzende der DGB-Frauen
Heidenheim, Tarifkommissions-
mitglied, Vorstandsmitglied der
Gewerkschaft Textil Bekleidung
und später der IG Metall, Vorsit-
zende der AOK Vertreterver-
sammlung, ehrenamtliche Ar-
beitsrichterin und viele weitere.

Immer stritt sie für gerechten
Lohn und gute Arbeitsbedingun-
gen. Für ihren Einsatz erhielt Ma-
rianne Lutz 1994 die Wirtschafts-
medaille des Landes und 2007 das
Bundesverdienstkreuz.

»Mit unserer Auszeichnung
ehren wir nicht nur eine starke
Frau, wir setzen damit auch ein
Zeichen für mutige Frauen von
morgen, denn es gibt noch viel für
uns zu tun«, so die Ortsfrauen. n

IG Metall-Frauen ehrten anlässlich des Frauentags Marianne Lutz
für ihr gewerkschaftliches Engagement.

Harte Kante – großes Herz!

Marianne Lutz (mit Blumenstrauß) wurde vom Ortsfrauenausschuss geehrt.

Kfz-Branche vor nächster Tarifrunde
Nachdem sowohl in der Textil-
branche als auch zuletzt in der
Metall- und Elektroindustrie Ta-
rifverhandlungen erfolgreich ab-
geschlossen wurden, geht nun das
Kfz-Handwerk in die nächste Ta-
rifrunde.

Wie bei Textil und Metall-
und Elektroindustrie geht es auch

im Kfz-Bereich um 5,5 Prozent
mehr Entgelt. Die wirtschaftliche
Situationder tarifgebundenenAu-
tohäuser in der Region sei stabil,
die Forderungdaher nicht überzo-
gen, so Maja Reusch, zuständige
Gewerkschaftssekretärin für die
Kfz-Branche. Wer aber ein gutes
Tarifergebnis wolle, der müsse

auch Druck aufbauen – ohne den
geht es leider nicht. Alle Mitglie-
der sind deshalb am 8. April ab 18
Uhr zu einer Info- und Planungs-
veranstaltung ins Gewerkschafts-
haus eingeladen. n

Bei Röhm gibt es schon länger
Probleme. Auch 2014 gelang es
der Geschäftsführung von Röhm
wieder nicht, ihre gesteckten Ziele
zu erreichen.Weder beim Umsatz
noch beim Gewinn.

Als »kreative« Lösung des
Problems forderte die Geschäfts-
leitung von der IG Metall die 40-
Stunden-Wochen ohne Lohnaus-
gleich, Entfall der kommenden
Lohnerhöhung, Entfall des Weih-
nachts- und Urlaubsgelds. Ob-

IG Metall unter Hochdruck bin-
nenWochenfrist mit dem Arbeit-
geber eine Lösung gefunden, die
die Belastungen für die Kollegin-
nen und Kollegen so klein wie
möglich halten und der Führung
nochmals Zeit verschafft, die Lage
dieses Jahr zu bessern.

Die Beschäftigten haben ih-
ren Teil beigetragen. Nun steht die
Geschäftsführung von Röhm in
der Verantwortung, 2015 endlich
die Probleme zu bewältigen. n

wohl die Lage von Röhm nach-
weislich nicht gut ist, hat die
IG Metall diese Forderungen zu-
rückgewiesen, da das gesamte Pa-
ket eine Lohneinbuße von über 25
Prozent ausgemacht hätte und
somit für die Kolleginnen und
Kollegen einfach untragbar ist.

Anfang Februar mussten
trotzdem Verhandlungen geführt
werden, da auch für 2015 die Lage
schwierig ist. Vor diesem Hinter-
grund haben Betriebsrat und

Keine Ruhe bei Röhm in Sontheim
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KFZ-/ELEKTRO-
TARIFRUNDE

Die IG Metall befindet sich
mit der Tarifrunde im Kfz-
und Elektro-Handwerk 2015
in den »Startlöchern«. Die
Entgelttarifverträge laufen
Ende April 2015 aus. Wir
werden Euch aktuell über
die weiteren Entwicklungen
auf dem Laufenden halten:

mannheim.igm.de

FRAUENTAG
IN MANNHEIM
»Wir akzeptieren keine
zögerlichen Fragezeichen,
sondern setzen fordernde
Ausrufezeichen bei der
Gleichstellung«, sagte Helga
Schwitzer, ehemaliges ge-
schäftsführendes Vorstands-
mitglied der IG Metall, und
in diesem Jahr Hauptredne-
rin bei der Veranstaltung des
DGB-Kreisfrauenausschuss
am 8. März 2015. Rund um
den Internationalen Welt-
frauentag waren auch wie-
der viele betriebliche Kolle-
ginnen aktiv: zum Beispiel
bei Benz und bei Siemens.

In über 20 Betrieben der Metall-
undElektroindustrie inMannheim
undderRegionstandam19.Febru-
ar die Produktion still: Mehr als
12000 Beschäftigte waren dem
Aufruf der IG Metall Mannheim
gefolgt und hatten ihre Arbeit nie-
dergelegt – ein kraftvolles, ein-
drucksvolles Zeichen in der Tarif-
runde 2015 der Metall- und
Elektroindustrie.

Mit einem Sternmarsch in
drei Demonstrationszügen liefen
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer von den Startpunkten
Mercedes-BenzWerk/ Daimler in

Mannheim-Waldhof, von Alstom
Power in Käfertal und vom John
Deere Werk im Stadtteil Linden-
hof zumAltenMeßplatz, wo 4000
TeilnehmerinnenundTeilnehmer
demonstrierten.

»Sich wehren.« Auf der Kund-
gebung auf dem Alten Meßplatz
sprachen Reinhold Götz, Erster
Bevollmächtigter der IG Metall
Mannheim, und IG Metall-Be-
zirksleiter Roman Zitzelsberger.
Für die Musik sorgten Bernd
Köhler und der Trommelpalast

Mannheim. Dank der vielen Kol-
leginnen und Kollegen, die sich
am Mannheimer Warnstreiktag
und bei vielen anderen Aktionen
imVorfeld beteiligt hatten, wurde
das Tarifergebnis 2015 erst mög-
lich. n

Gute Ausbildung, gutes Leben
IG Metall Jugend auf »Jobs for Future«-Messe und Studi-Infotagen der DHBW

Die IG Metall Jugend Mannheim
war wieder kräftig im Einsatz bei
der »Jobs for Future«-Messe in der

Maimarkthalle und gab Infos und
Tipps für Jugendliche: Gute Aus-
bildungsbedingungen gibt es nur
mit Tarifvertrag. Bei den Studien-
informations- und Ersti-Tagen
derDHBWMannheim informier-
ten wir über unser Angebot für
Studierende, gaben Tipps und
Tricks für’s StudiumundBeratung

für Einsteiger undAbsolventen. In
vielen Betrieben Mannheims und
der Region werden zunehmend
Ausbildungs-/Studienplätze für
DHBW-Studierende angeboten.
Für die IG Metall Mannheim ist
die Betreuung von Azubis und
dual Studierenden daher eines der
wichtigsten Zukunftsfelder. n

Protest vor dem »Erbprinz«
Pfaudler-Tarifkonflikt: Warnstreik in Ettlingen

Nächste Stufe im Tarifkonflikt: Die Beschäftigten der Pfaudler
Werke Schwetzingen legten am10.März ihreArbeit nieder und
protestierten vor dem Tagungshotel »Erbprinz« im badischen
Ettlingen bei Karlsruhe, demTagungsort der Geschäftsleitung,
die zu einem sogenannten strategischenMeeting aller Standor-
te zusammentraf. Die IG Metall fordert eine rasche und klare
Entscheidung für die Anerkennung der Tarifverträge. n

Warnstreiktag in Mannheim

Mannheim
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STERNMARSCH UND KUNDGEBUNG
AUF DEM ALTEN MESSPLATZ

Tarifrunde 2015: 4000 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer setzten eindrucksvolles Zeichen.
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Württembergisches Unterland

TERMINE

Bildung am Freitag:
»IG Metall und Kampf um
Audi« mit Klaus Zwickel,
ehemaliger Erster Vorsitzen-
der der IG Metall,

24. April 2015,
15 bis 19.30 Uhr

Saal der IG Metall, Salinen-
straße 9, Neckarsulm

Anmeldungen bitte per
E-Mail an:

sabrina.schall@
igmetall.de

Auf in eine positive Zukunft
ERGÄNZUNGSTARIFVERTRAG UND
NEUE INVESTITIONEN BEI LÄPPLE

Läpple Heilbronn hat bewegte Jahre hinter sich, die letzte große Investition
stammt aus dem Jahr 2004. Nun wird den gestiegenen Gemeinkosten entgegen
gesteuert und in zwei wichtige Maßnahmen investiert – mit voller Unterstützung
des Betriebsrats und der IG Metall-Mitglieder.

Alle Jahre wieder tut der Betriebs-
rat von Schunk aus Lauffen etwas
Gutes. Nachdem zuvor die SLK
Kliniken sowie Kinder in Somalia
unterstützt wurden, ging es Ende
2014 rund 1800 Kilometer weit
Richtung Osten – mit einem mit
Hilfsgütern beladenen Sattelzug
für bedürftige Kinder und Famili-
en in Rumänien.

»Der Verein »Straßenengel
e.V.«, aus Boxberg fährt seit 16
Jahren regelmäßig nach Rumä-
nien, um zuunterstützen undHil-
fe zur Selbsthilfe zu leisten«, er-
klärt der Betriebsratsvorsitzende
Michael Epli. »Das finden wir

großartig und da wollten wir mit-
machen.«

Gesagt, getan. Da manche
Güter vor Ort gekauft werden
mussten, wurde im Vorfeld ein
Spendenkonto eingerichtet.

Dabei hat die Schunk-Beleg-
schaft so viel zusammengetragen,
dass kaum mehr ein Fuß zwi-
schen die Sachspenden gesetzt
werden konnte. Verschiedene
Firmen packten Nahrungsmittel
und Schulutensilien obendrauf,
und dank einer großzügigen fi-
nanziellen Spende der Familie
Schunk konnten Baumaterialien
gekauft werden. »Um sicher zu

gehen, dass alles, was gespendet
wurde, auch da ankommt, wo es
benötigt wird, haben die Kolle-
gen Gaby Bechtold, Uwe Britsch
und Manfred Kiefer den Trans-
port direkt nach Racovita in den
Karpaten gefahren«, berichtet
Epli.

Begleitet wurden sie von
zwei »Straßenengeln«. Unter-
stützt wurde ein Projekt, bei dem
ein Gelände zum Bauernhof um-
gebaut wird, der sich selbst trägt
und Jugendliche aufnehmen
kann, die ab 18 nicht mehr in
staatlichen Kinderheimen unter-
kommen. n

Das Investitionspaket im unteren
zweistelligen Millionenbereich
fließt in eine große Transferpresse
mit Servoantrieb sowie in Infra-
strukturmaßnahmen innerhalb
des Betriebsgeländes.

»Wir finden diese Schritte
durchweg positiv«, konstatiert der
Betriebsratsvorsitzende Matthias
Mähr. »In den vergangenen Jah-
ren wurde stets über Abbau ge-
sprochen, von den Mitarbeitern
wurden Beiträge gefordert, um
das Ergebnis erträglicher zu ge-
stalten. Investitionen flossen nur

in Projekte, nicht in Produktions-
stätten. Nun wird in eine markt-
gerechte Anlage investiert und
damit Umsatz geschaffen.« Auch
die Gemeinkosten können dank
der Infrastrukturmaßnahmen
prozentual reduziert werden.

»All das trägt zu einem posi-
tiven Bild bei, das Läpple Auto-
motive nach vorne bringen wird«,
ist Mähr überzeugt.

Positiver Kurswechsel.Möglich
macht das der aktuelle Ergän-
zungstarifvertrag, der bis zum

31. Dezember 2018 läuft. Darin
werden auch betriebsbedingte Be-
endigungskündigungen ausge-
schlossen, Änderungskündigun-
gen sind möglich.

Bei einem positiven Jahreser-
gebnis bekommen dieMitarbeiter
eine Ergebnisbeteiligung. Die
Übernahmeverpflichtung für
Auszubildende wird in der bis-
herigen Form weitergeführt, im
Gegenzug erhöht sich die wö-
chentliche Arbeitszeit von 36
Stunden auf 37,5 Stunden ohne
Entgeltausgleich und es werden

die Sonderzahlungen von derzeit
50 Prozent des Tarifniveaus auf 40
Prozent über die Laufzeit redu-
ziert. »Die Mitarbeiter haben in
der Vergangenheit viel unentgelt-
licheMehrarbeit erbracht und auf
Teile der Sonderzahlungen ver-
zichtet«, soMähr. »Jetzt wird nach
Jahren der Unsicherheit in die
richtige Richtung gedacht. Der
neue Vertrag kommt fast durch-
weg positiv an, da man endlich
sieht, dass in den Standort inves-
tiert und Arbeitsplätze mittel- bis
langfristig gesichert werden.« n

Engagement kennt keine Grenzen
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Azubis werben. Azubis
haben viele Fragen. Zum
Beispiel die Winterauslerner:
Bin ich auf meiner ersten
Facharbeiterstelle richtig
eingruppiert? Oder die
neuen Azubis im ersten Jahr:
Nach sechs Monaten haben
sie Anspruch auf die Alters-
vorsorgewirksamen Leistun-
gen (AVWL). »Hier können
wir sie im Betrieb beraten
und ihnen die Vorteile einer
IG Metall-Mitgliedschaft
erläutern«, sagt Dennis Poß,
bei der IG Metall Offenburg
für Jugend und Ausbildung
zuständig. Diese Fragen sind
entscheidend für die berufli-
che Zukunft, Lebensplanung
und Altersvorsorge. Die
IG Metall Offenburg steht
dabei gerne mit Rat und Tat
zur Seite. »Azubis und Aus-
lerner können sich an die
Jugend- und Auszubilden-
denvertretung (JAV) im
Betrieb wenden oder direkt
an die Verwaltungsstelle.«

KURZ NOTIERT

Offenburg

ben und viele andere für das
Engagement bei der IG Metall
begeistern.

Wie bist Du Metaller geworden?
Poß: Ich komme aus dem Saar-
land und habe wie mein Vater in
den Dillinger Hüttenwerken die
Ausbildung gemacht, als
Mechatroniker. Dort ist es selbst-
verständlich, Gewerkschafts-
mitglied zu sein. In der Bildungs-
arbeit und in meinem Amt als
Jugend- und Auszubildendenver-
treter habe ich verstanden, was
es heißt, sich zu organisieren
und eine starke Truppe zu sein.

Welche Überzeugungen treiben
Dich an?
Poß: Gemeinsam sind wir stark.
Das ist kein abgewetzter Slogan,
sondern Motivation. Je mehr sich
mit einbringen, desto aussage-
kräftiger wird unser Handeln.

Was sind aktuell vordringliche
Aufgaben der IG Metall?
Poß: Die JAV-Wahlen haben
gezeigt, dass über 70 Prozent
der Jugendlichen die Chance
genutzt haben, aktiv Einfluss auf
die Ausbildung zu nehmen. Die
Politikverdrossenheit, die man
ihnen nachsagt, ist vollkommen
unberechtigt. Es bedarf einer
Aufklärung über wirtschaftliche
Zusammenhänge und den
Einfluss der Wirtschaft auf die
Politik. Das kann nur unsere
Bildungsarbeit leisten.

Wie lautet Dein Lebensmotto?
Poß: »Wie kann ich Dir helfen?«
– ein Motto das viel sagt. Nicht
ich stehe im Mittelpunkt, son-
dern die Person, die ein Problem
oder Anliegen hat. Das ist nicht
nur ein Motto, sondern auch die
Einstellung, die mich zu meinem
Beruf gebracht hat.

STECKBRIEF – DENNIS POSS, IG METALL OFFENBURG

Seit Novem-
ber 2014 ist
Dennis Poß

(28) neu bei
der IG Metall
in Offenburg.

Zuerst kam er, um die JAV-
Wahlen nachzubereiten,
jetzt ist er als Gewerk-
schaftssekretär für die
Jugendarbeit zuständig.

Was hast Du Dir für Deinen
Start in Offenburg vorge-
nommen?
Dennis Poß: Ich möchte ein
Kommunikationsnetzwerk
aufbauen, über das Jugend-
liche sich auszutauschen
und gemeinsam Aktionen
durchführen können. Meine
Erfahrungen aus der ge-
werkschaftlichen Bildungs-
arbeit und der IG Metall
Jugend möchte ich weiterge-

Einstimmig hat die Große Tarif-
kommission der IG Metall Ba-
den-WürttembergdasTarifergeb-
nis im März angenommen. »Das
ist nicht selbstverständlich. Aber
die IG Metall hat zu allen Forde-
rungen Lösungen geliefert«, sagt
OffenburgsBevollmächtigterAh-
met Karademir. »Auch von unse-
ren Funktionären gab es in der
DiskussionpositiveRückmeldun-
gen«, so Karademir.

Das Ergebnis auf einen Blick:
Einmalzahlung von 150 Euro im
März (55 Euro für Azubis), 3,4
Prozentmehr abApril, verbesser-
teAltersteilzeit undEinstieg indie
Bildungsteilzeit. »Das gilt es jetzt
in die Betriebe zu tragen und um-
zusetzen«, sagt Karademir. »Mit
diesem überzeugenden Ergebnis
möchten wir noch mehr Kolle-
ginnen und Kollegen von der

IG Metall überzeugen und wer-
ben.« Der Bevollmächtigte be-
dankte sich bei den Teilnehmern
der Warnstreiks. In der Region
waren das 8000 Beteiligte aus 24
Betrieben. »Ohne die Aktionen
wäre das Ergebnis nicht möglich
gewesen.«

Nach der Tarifrunde ist
schon wieder vor der Tarifrunde,
so Karademir. »Wir unterstützen
die Beschäftigten im Kfz- und
Elektrohandwerk sowie derBran-
che Technische Gebäudeausrü-
stung TGA bei den anstehenden
Entgeltrunden.« Ende März be-
schloss die Kfz-Tarifkommission
die Entgeltforderung, im April
startet die Tarifrunde mit der er-
sten Verhandlung. Ende April
läuft auch der Tarifvertrag aus.
Aktuelle Infos dazu im Netz.

offenburg.igm.de

Ja zum Tarifabschluss
DAS ERGEBNIS
KOMMT GUT AN

Das Tarifergebnis der Metallindustrie
kommt gut an. Jetzt müssen wir es be-
trieblich umsetzen und damit werben.
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Die IG Metall berät – nach

Terminvereinbarung:

Arbeits- und Sozial-
rechtsberatung
Burn-out-Beratung
Lohnsteuerberatung
Rentenberatung:

22. April, ab 11 Uhr, Vst.
8. April, 14 Uhr:

Stammtisch der Senioren
Ortenaukreis, Vst.
13. April, 13.30 Uhr:

Arbeitskreis JAV, Vst.
14. April, 13.30 Uhr:

Arbeitskreis ERA, Vst.
15. April, 13.30 Uhr:

AK Handwerk, Vst.
21. April, 13.30 Uhr:

AK Betriebsräte, Vst.
22. April, 13 Uhr:

Ortsvorstand, Vst.
22. April, 17 Uhr:

AK Vertrauensleute, Vst.

1. Mai in Offenburg.
2015 wird der Tag der Arbeit
zum 125. Mal begangen –
das Motto lautet: »Die
Arbeit der Zukunft gestalten
wir!« Die Demonstration in
Offenburg startet um 10 Uhr
am Fischmarkt. Kund-
gebung ist ab 10.45 Uhr an
der Reithalle. Es spricht
Jendrik Scholz vom DGB-
Bezirk Baden-Württemberg.
Kulturfest mit Musik und
Kinderprogramm ab 14 Uhr.

Stopa. Über aktuelle
Entwicklungen zur Be-
triebsratsgründung bei
Stopa in Achern-Gamshurst
berichten wir im Netz.

offenburg.igm.de
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TERMINE

April
n 13. April, 13 Uhr
Ortsvorstandssitzung
n 14. April, 14 Uhr
Senioren-Arbeitskreis
n 21. April, 16.30 Uhr
Ortsjugendausschuss
n 21. April, 17 Uhr
Arbeitskreis Migration
n 30. April, 14 Uhr
Außerbetriebliche
Gewerkschaftsarbeit (AGA)

ANKÜNDIGUNG

Betriebsrätinnen-
Konferenz 30. April 2015
Zum ersten Mal lädt die
örtliche IG Metall alle Be-
triebsrätinnen zu einer Be-
triebsrätinnenkonferenz in
Reutlingen ein. Mit Fachvor-
trägen und Ausarbeitungen
wird den Interessenvertrete-
rinnen ein breites Angebot
zur Unterstützung ihrer
täglichen Arbeit geboten.
Weitere Infos bei der
Verwaltungsstelle.

Nach dem Geschäftsbericht der
Bevollmächtigten Ernst Blinzin-
ger und Tanja Silvana Grzesch
wurden folgende Personen alsDe-
legierte zumGewerkschaftstag im
Herbst diesen Jahres gewählt:
Ernst Blinzinger, Daniel Müller
und Jenny Müller.

Wir mischen mit. Der Gewerk-
schaftstag findet alle vier Jahre
statt, zu dem alleVerwaltungsstel-
len entsprechend ihrer Mitgliede-
zahl Delegierte entsenden. Diese
beraten und bestimmen die Auf-
gaben und Ziele der IGMetall für
die bevorstehenden vier Jahre und
wählen den Vorstand der IG Me-

tall. Für unsere Verwaltungsstelle
beschloss die Konferenz Anträge
zu fünf Themen zum Gewerk-
schaftstag:
a) Stabilisierung der gesetzlichen
Rente, b) BessereQualifizierungs-
chancen für Migranten, c) Stär-

kung der Vertrauensleute in der
IGMetall, d) Eindämmungprekä-
rer Beschäftigung, e) Herausfor-
derungen durch Industrie 4.0. Die
Delegierten zumGewerkschaftstag
erhielten die Aufgabe, diese am
Gewerkschaftstag zu bestärken. n

IG Metall initiiert Toleranzbündnis
Reutlinger Bündnis für Toleranz und Vielfalt gegründet

Das auf Initiative der IG Metall
gegründete Bündnis lädt alle ge-
sellschaftlichen Gruppen und
Bürger ein, die für Humanität,
Weltoffenheit und Vielfalt einste-
hen – Parteien, Kirchen, Gewerk-
schaften, engagierte Bürger.
Gleichzeitig soll die Vernetzung
mit den bestehenden Bündnis-
partnern verbessert werden.

Das gemeinsame Verständnis der
Bündnispartner: »Unsere Stadt ist
bunt. Menschen aus mehr als 130
Ländern leben teilweise schon seit
Jahrzehnten in der Stadt. Knapp
40 Prozent der Reutlingerinnen
und Reutlinger haben einen Mi-
grationshintergrund. Sie berei-
chern unsere Stadt, unsere Wirt-
schaft, unser kulturelles Leben.« n

Der Gewerkschaftstag kommt
DELEGIERTE
DISKUTIEREN

Auf der Delegiertenkonferenz in Reutlingen-Rommelsbach
wurden die Delegierten zum 23. Ordentlichen Gewerkschafts-
tag der IG Metall gewählt. Die Delegierten beschlossen
ebenfalls, fünf Anträge aus der Region zu stellen.

Veranstaltungen am 1. Mai
Mehrere Veranstaltungen zum Tag der Arbeit in der Region

Eine lange und erfolgreicheTradi-
tion haben die Kundgebungen
zumKampftag der Arbeiterbewe-
gung in der Region. Auf dem
ReutlingerMarktplatz beginnt die
Kundgebung um 11 Uhr mit
anschließendem internationalen
Fest und Livemusik. In Tübingen
startet die Demo beim Europa-
platz um 10.30 Uhr zur Kundge-

bung auf dem Marktplatz. Klein
aber fein ist die Kundgebung mit
Feier am Naturfreundehaus in
Metzingen ab 11 Uhr. n

Frauencafés in den Betrieben am 8. März
Metallerinnen organisierten Gesprächsrunden mit Kaffee und Kuchen zum Welt-Frauentag.

Jedes Jahr am 8.März feiert die IG
Metall den Internationalen Frau-
entag. Zwar hat sich seit dem ers-
ten Internationalen Frauentag
1911 einiges geändert. Zur Ver-
wirklichung der tatsächlichen
Gleichstellung von Frauen und
Männern fehlen jedoch noch viele
Schritte. Traditionell organisiert

die IG Metall in mehreren Betrie-
ben sogenannte Cafés, um diesen
wichtigen Tag zu würdigen und
den FrauenRespekt zu zollen. Zu-
sätzlich werden alle Frauen von
den gewerkschaftlichen Vertrau-
ensleuten mit einem kleinen Ge-
schenk zu den Gesprächsrunden
eingeladen. n

Die Delegiertenversammlung stellt die Weichen für die Zukunft.

Im Bild das Frauencafé bei Modine

Reutlingen-Tübingen
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Stuttgart

TERMINE

Arbeitskreis Erwebslose
7. April, 10 Uhr

IGMetall Stuttgart, Theodor-
Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart

Senioren-Versammlung
Feuerbach

14. April, 14.30 Uhr
Keglerheim Feuerbach, Am
Sportpark 9, 70469 Stuttgart

Angestellten-Ausschuss
16. April, 15 Uhr

IGMetall Stuttgart, Theodor-
Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart

Arbeitskreis Gute Arbeit
28. April, 13 Uhr

IGMetall Stuttgart, Theodor-
Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart

Senioren-Versammlung
Fildern

28. April, 14.30 Uhr
Allianz-Stadion-Restaurant
Heßbrühlstr. 19,
70565 Stuttgart

stuttgart.igm.de/termine

TARIF 2015
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Wir für mehr
TARIFRUNDE 2015 Da einige Warnstreiks nach

Redaktionsschluss der letzten
Ausgabe stattfanden, folgt hier
noch ein kleiner Rückblick.

Daimler Untertürkheim

Bosch Schwieberdingen

Porsche Zuffenhausen

Daimler-Werk Sindelfingen

Bundesweiter Mahle-Aktionstag am 19. Februar 2015

Mahle-Aktionstag

Mahle-Aktionstag

Daimler-Werk Sindelfingen

Kundgebung bei Coperion

Kundgebung bei Coperion

Stefan Groch, Coperion

Karl Reif, stellv. BRV Daimler UT

Rolf Fratte, BRV Coperion

Ronny Schwarz,

BRV KBA Metal-Print
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TERMINE

n 14. April, 10 Uhr
Arbeitskreis Seniorinnen
und Senioren
n 14. April, 13.15 Uhr
Arbeitskreis Leiharbeit
n 14. April, 18 Uhr
Jugendabend OJA
n 15. April, 8 Uhr
Sitzung Ortsvorstand
n 22. April, 9 Uhr
Vertrauensleute Arbeitsteam
n 28. April, 17.30 Uhr
Ortsfrauenausschuss
n 30. April 18 Uhr
Ortsjugend: »Tanz in den
Mai«

Ludwigsburg, eine zentrale Kund-
gebung der Jugend in Sindelfin-
gen, »klassischer« Frühschluss,
Informationsgespräche an den
Bändern, Warnstreikkundgebun-
gen auf und vor den Werksgelän-
den, gemeinsame Kundgebungen
mehrerer Betriebe, Information
bei Mitternachtsfrühstück. Auch
Beschäftigte nicht tarifgebunde-
ner Betriebe haben sich aktiv ein-
gebracht.

Bei Evo-Bus sind die Beschäf-
tigten insgesamt sehr erfreut über

das Tarifer-
gebnis, be-
richtet Ralf
Witte, Mit-
glied der
Vertrauens-
körperlei-
tung Evo-
Bus. Dass

die guten tariflichenBedingungen
zur Altersteilzeit nicht nur gehal-
ten werden konnten, sondern in
einigen Punkten noch verbessert
werden konnten, sei positiv. Die
Beschäftigten sind gespannt auf
die betriebliche Umsetzung der
neuen tariflichen Regelungen.
Einige hätten sich zwar eine höhe-
re Einmalzahlung »gewünscht«,
aber die Entgelterhöhung gehe in
Ordnung. Hervorgehoben wird
der gute Informationsfluss zwi-
schen der IG Metall und den be-
trieblichen Vertrauensleuten und
Mitgliedern. Das sei für die sehr
gute Mobilisierung sehr hilfreich
gewesen.

Aus Sicht von Bernd Seifert,
Mitglied derVertrauenskörperlei-
tung beim Liebherr-Werk Ehingen,
ist die Entgelterhöhung ein her-
vorragender gemeinsamer Erfolg
aller Beteiligten. Die wenigsten
hättenmit einer Entgeltsteigerung
in dieser Höhe gerechnet. Der
Einstieg in die Bildungsteilzeit ge-

he in Ord-
nung. Zur
Altersteil-
zeit war die
Erwar-
tungshal-
tung nach
Verbesse-
rungen

hoch.Die Erwartungwird nun er-
füllt. Die Vertrauensleute zeigen
sich zufrieden über eine verbes-
serte Teilnahme an der Warn-
streikkundgebung und sind sehr
zufrieden über die generelle Betei-
ligung der Beschäftigten an den
Warnstreiks.

Laut Siegfried Fick, stellver-
tretender Vertrauenskörperleiter
Diehl Aircabin in Laupheim, sind
auch bei DiehlMitglieder und Be-
schäftigte mit dem Ergebnis der
Tarifauseinandersetzung zufrie-
den. Siegfried hebt die gute Teil-
nahme der Beschäftigten an der
Warnstreikkundgebung auf dem

Werksge-
lände her-
vor. Das
wurde erst-
mals so ge-
macht und
kam gut an.
Die Kund-
gebung am

23. Februar 2015 inBiberach – vor
der letzten und entscheidenden
Verhandlung – wird von den Be-

Tarif 2015: Unser gemeinsamer Erfolg
TARIFERGEBNIS
POSITIV

Erfolgreiche und starke Mobilisierung durch Vertrauensleute und breite Beteiligung an Warnstreik-
aktivitäten: Fast 24 000 Metallerinnen und Metaller aus 27 Betrieben der Region haben ihren Beitrag
zum Erfolg geleistet.Gut verhandelt! Hohe Zustimmung zum Ergebnis.
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Ein erstes Fazit: Das Tarifergebnis
der Metall- und Elektroindustrie
stößt bei Vertrauensleuten und
Mitgliedern in den Betrieben flä-
chendeckend auf gute bis sehr
gute Zustimmung. Das gute
Ergebnis ist vor allem der hervor-
ragenden Mobilisierung und Be-
teiligung an den Warnstreikakti-
vitäten zuzuschreiben: Knapp
24 000 Beschäftigte aus 27 Betrie-
ben der Region Ulm, Alb-Donau-
Kreis und Kreis Biberach hatten
sich an verschiedenen Formen
vonWarnstreiks beteiligt. DieAk-
tivitäten waren eine zentrale De-
monstration mit Kundgebung
zum Auftakt der Tarifrunde in

teiligten als eindrucksvolles soli-
darisches Ereignis empfunden.

Bei Brehm Präzisionstechnik ist
manmitdenVerlaufderTarifrunde
sehr zufrieden. Besonders positiv:
Trotz frosti-
gerTempera-
turen bei Re-
gen gelang es
nach einigen
Jahren wie-
der, eine ei-
gene Warn-
streikkund-
gebung mit hervorragender
Beteiligung durchzuführen, so der
Vertrauenskörperleiter Ulrich Her-
zog. Die Erwartungshaltung zur
Entgelterhöhung und zur Alters-
teilzeitwar hochunddieMobilisie-
rung dementsprechend. Zu beiden
Themen sind die Beschäftigtenmit
dem Ergebnis zufrieden.

Silvia Engler, Vertrauenskör-
perleiterin bei KaVo in Biberach/
Warthausen, äußert sich sehr zu-
frieden zur Beteiligung der
KaVo-Beschäftigten an sämtli-
chen Aktivitäten der Tarifausei-
nandersetzung 2015. Die inhaltli-
che Breite der Themen Entgelt –
Altersteilzeit – Bildungsteilzeit
habe sämtliche Beschäftigten-
gruppen angesprochen,weswegen
eine breiteMobilisierungmöglich
gewesen sei. Mit dem Ergebnis
herrscht hohe Zufriedenheit. n

Silvia Engler (5.v.l.) gemeinsam mit KaVo-Kolleginnen und -Kollegen bei der Auf-
taktdemo am 26. Januar 2015 in Ludwigsburg.

Ulm
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Villingen-Schwenningen

TARIF

Hans-Böckler-Stiftung
Beschäftigte mit Tarifvertrag
verdienen besser. Das gilt
besonders für Frauen, zeigt
eine neue Untersuchung des
Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaftlichen Instituts
(WSI) in der Hans-Böckler-
Stiftung. Nach Tarif bezahlte
weibliche Beschäftigte erhal-
ten gut neun Prozent höhere
Stundenlöhne als Frauen mit
vergleichbaren Tätigkeiten
ohne Tarifvertrag. Bei Män-
nern beträgt der Tarif-Vor-
sprung knapp sieben Pro-
zent. Als Datengrundlage
diente den Forschern des
WSI-Tarifarchivs die Ver-
dienststrukturerhebung des
Statistischen Bundesamtes
von 2010.

IN KÜRZE

BoB
Mit einem Betriebsrat ist
man einfach besser dran.
Bei der Gründung eines
Betriebsrats hilft:
Andreas.Ziegler@igmetall.de
Alle Anfragen werden
vertraulich behandelt.

Frauentag 2015 im Betrieb
UNSER JAHR HAT
365 FRAUENTAGE

Die Verteilaktionen unserer Betriebsrätinnen und Betriebs-
räte kommen sehr gut bei den beschäftigten Frauen an.

Unser Jahr hat 365 Frauentage.
Deshalb habenwir gemeinsammit
den Betriebsrätinnen und Be-
triebsräten sowieVertrauensleuten
in den Betrieben am 6. und am
9. März 2015 Aktionen zum Inter-
nationalen Frauentag in und vor
den Betrieben veranstaltet. Insge-
samt beteiligten sich folgende Be-
triebe: Mahle, Rottweil; Küpper-

Weisser, Bräunlingen; Kendrion
Donaueschingen;KendrionVillin-
gen; Continental, Villingen;Mega-
plast, Villingen; Dold Kaltfließ-
pressteile, Vöhrenbach; S.Siedle &
Söhne, Furtwangen; Reiner, Furt-
wangen; E. Dold, Furtwangen.
DurchVortoraktionen undVertei-
laktionen der Betriebsrätinnen
und Betriebsräte und durch die

tatkräftige Unterstützung unserer
Vertrauensfrauen und –männer,
wurden circa 2000 Frauen an ih-
rem Arbeitsplatz erreicht. Viel
FreudeundWertschätzungverteil-
ten und erhielten wir mit dieser
Aktion. Vielen Dank allen Helfe-
rinnen undHelfern, die an diesem
Tag den Frauen in der Arbeitswelt
ein Lächeln geschenkt haben. n
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Kfz-Tarifrunde 2015 beginnt
Nach der Tarifrunde ist vor der Tarifrunde.

»Ich habe gelernt fürs Leben und
kann alles nur weiterempfehlen.«
Das war die Reaktion einer Teil-
nehmerin auf das Seminar »Teil-
habe am Arbeitsleben«. Schwer-
behindertenvertreter (SBV) haben
sich bei dem einwöchigen Semi-
nar über ihreHandlungs- undAk-
tionsmöglichkeiten informiert.

Die Erarbeitung und Präsen-

tation von Gesetzestexten stand
im Vordergrund. An einem Pra-
xisbeispiel erarbeiteten die Teil-
nehmer, wie sie Hilfestellung im
Betrieb leisten können. Die
Schwerbehindertenvertreter wol-
len jetzt ein Netzwerk bilden, sich
regelmäßig treffen und in Tages-
schulungenmit externenReferen-
ten ihr Wissen vertiefen. n

Nach dem Tarifabschluss in der
Metall- und Elektroindustrie ste-
hen nunmehr die Tarifverhand-
lungen im Kraftfahrzeug-Hand-
werk an.

Die Tarifverträge laufen zum
30. April 2015 aus. Neben einer

kräftigen Entgelterhöhung disku-
tieren die Beschäftigten derzeit in
den Betrieben weitere Forderun-
gen.Auf der Tarifkommissionssit-
zung am 27. März 2015 werden
die Forderungen diskutiert und
verabschiedet. n

Seminar für Schwerbehindertenvertreter
Teilnehmer lernen, was sie tun können

Kolleginnen in der Verwaltung und in der Produktion freuen sich gleichermaßen.

Andreas Ziegler

Manfred Brendel ist Mitglied der

Tarifkommission.

Teilnehmer des SBV-Seminars



30 | metallzeitung 4 | 2015

TARIFERGEBNIS
UMSETZEN
Liebe Kolleginnen
und Kollegen,
die Tarifrunde 2015 ist be-
endet und wir haben einen
Abschluss, auf den wir stolz
sein können. Alle bekom-
men deutlich mehr Entgelt.
Ältere Beschäftigte können
weiterhin Altersteilzeit neh-
men und Jüngere erhalten
mit unserem neuen Qualifi-
zierungstarifvertrag bessere
Aufstiegschancen.
Dass wir ohne Streik mit so
einem Ergebnis aus den Ver-
handlungen kommen, war
alles andere als sicher. Im-
mer wieder waren wir mit
der Verweigerungshaltung
der Arbeitgeber konfron-
tiert. Aber wir haben es ge-
schafft! Wir haben das Mot-
to »Wir für mehr« mit
Leben gefüllt. Dafür an
Euch alle herzlichen Dank!
Die Herausforderung der
Tarifrunde 2015 geht aber
weiter: Wir müssen alles da-
ran setzten, dass unsere neu-
en Tarifverträge in den Be-
trieben Fuß fassen und
umgesetzt werden.
In den nächsten Wochen
werden wir für die betriebli-
chen Interessenvertreter
Schulungen anbieten, um
unser Tarifergebnis transpa-
rent und handhabbar zu
machen. Und dann geht´s in
die betriebliche Umsetzung.
Gemeinsam packen wir
auch das.
Herzliche Grüße,
Euer Matthias Fuchs

SeineGeschichte reicht weit in die
Frühzeit der Industrialisierung
zurück, seine Wurzeln hat er im
Kampf der Arbeiter umdenAcht-
stundentag. Als die Geburtsstun-
de des Tages der Arbeit gelten
heute die »Haymarket Riots« von
Chicago im Jahr 1886.

Am 1. Mai 1886 begann in
den USA ein mehrtägiger Gene-
ralstreik, um den Achtstundentag
durchzusetzen. Tausende Arbei-
ter versammelten sich auf dem
Haymarket in Chicago. Der
Grund für die Terminwahl war
ein völlig banaler: Der 1. Mai galt
in den USA traditionell als Stich-
tag für den Abschluss oder die
Aufhebung von Verträgen, häufig
verbunden mit Arbeitsplatz- und
Wohnungswechsel. Der Acht-
stundentag sollte in die neuen
Verträge aufgenommen werden.
Dafür traten am 1.Mai 1886 rund
400 000 Beschäftigte aus 11 000
Betrieben der USA in den Streik,
aber nur für 20 000 Arbeiter

konnte der Achtstundentag wirk-
lich durchgesetzt werden. Diesen
bescheidenen Erfolg überschatte-
ten die Ereignisse in Chicago. Die
Kundgebung am dortigen Hay-
market endete in einem Desaster.
Nach Darstellung der Polizei war-
fen Anarchisten eine Bombe auf
die anwesenden Beamten, der sie-
ben Polizisten zum Opfer fielen.
Vier Arbeiterführer wurden, ob-
wohl keine Beteiligung am An-
schlag nachgewiesen werden
konnte, zum Tode verurteilt und
gehenkt.

Nach dem Haymarket-Mas-
saker von 1886 wurde der 1. Mai
zum Kampftag für den Achtstun-
dentag. 1889 folgte der Internatio-
nale Arbeiterkongress in Paris
dem amerikanischen Vorbild und
rief für den 1. Mai 1890 zu einer
»großen internationalenManifes-
tation« auf: An diesem Tag begin-
gen erstmalsMillionenMenschen
den »Weltfeiertag der Arbeit« –
auch in Deutschland demons-

trierten sie für bessere Arbeitsbe-
dingungen.

Mit der Gründung der Wei-
marer Republik 1919 schienen
sich die Bedingungen für die ar-
beitende Bevölkerung zumBesse-
ren zuwenden. Der Achtstunden-
tag wurde gesetzlich vereinbart
und der 1. Mai 1919 zum allge-
meinen Feiertag erklärt. Dennoch
wurde der 1. Mai von allen Seiten
bekämpft. DieNationalsozialisten
machten ihn 1933 zum reichswei-
ten Feiertag – und missbrauchten
ihn für die eigene Propaganda.

Nach dem Ende der Nazi-
herrschaft fanden bereits 1945 an
einigen von den Alliierten besetz-
tenOrten die ersten freienMaifei-
ern seit 13 Jahren statt. Im April
1946 bestätigte der alliierte Kon-
trollrat den 1. Mai als Feiertag.

Heute ist er in Deutschland
und vielen anderen Staaten ein ge-
setzlicher und vor allem unser
Feiertag. n

1. Mai in Waiblingen
Das Jahr 2015 steht ganz im Zei-
chen von guter Arbeit und einer
neuen Ordnung der Arbeitswelt.
Der gesetzliche Mindestlohn, der
am 1. Januar in Kraft getreten ist,
war nur derAnfang. SeineDurch-
setzung und die Umsetzung der
abschlagsfreien Rente nach 45
Versicherungsjahren werden wir
Gewerkschafter genau beobach-
ten und begleiten.

Weitere Themenwie flexible-
re Übergänge in die Rente, ein er-
weitertes Mitbestimmungsrecht
bei Leiharbeit undWerkverträgen
und die längst fällige Reform der
Minijobs müssen vorangetrieben
werden. Auch auf die Verände-
rungen der Arbeitswelt durch Di-
gitalisierung und Globalisierung
müssen und wollen wir Antwor-
ten finden. Und wir müssen und

wollen Einfluss nehmen. »Die Ar-
beit der Zukunft gestalten wir!«,
so lautet das DGB-Motto für den
1. Mai 2015.

Und wer – wenn nicht wir
Gewerkschafter – hat es drauf, gu-
te Arbeit in den Betrieben zu rea-
lisieren? Wenn wir uns nicht rüh-
ren, wird sich nichts bewegen.

Lasst uns den 1. Mai nutzen,
um unsere Arbeit in den Betrie-
benund in unsererGesellschaft zu
feiern. Lasst uns ohne Tagesord-
nung zusammen sein. Mit Freun-
den, mit Kolleginnen und Kolle-
gen und mit unseren Familien.

Der 1. Mai ist unser Feiertag.
Lasst uns den Tag gemeinsam ge-
nießen.

Bis bald und ich freue mich,
Euch zu sehen. n

Matthias Fuchs

Unser Feiertag
DIE GESCHICHTE
DES 1.MAI

Tag der Arbeit, Maifeiertag oder Kampftag der Arbeiterbewe-
gung – der 1. Mai ist ein Datum von großer Symbolkraft.
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